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Stadt Gladbeck Gladbeck, 10.09.2019 

 Vorlage Nr. 19/0325 

Federf. Stadtamt: Amt für Jugend und Familie 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss Erster Beigeordneter 

Rainer Weichelt 

Kenntnisnahme 24.09.2019 10 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Besetzung der Leitungsstelle im Bildungs- und Begegnungszentrum Brauck, BBzB, 

Freizeittreff Brauck und des Stadtteilbüros Süd 

a) Bericht der Verwaltung 

b) Antrag der CDU-Ratsfraktion vom 10.09.2019 gem. § 7 der Geschäftsordnung für 

den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 

 
Begründung: 

 

a) Bericht der Verwaltung 

 

Ab dem 1. Oktober 2019 endet das Anstellungsverhältnis von Frau Petra Appelhoff bei der 

Stadt Gladbeck. Frau Appelhoff wird in den Ruhestand gehen.  

In den zurückliegenden Jahren wurde die Stelle von Frau Appelhoff nicht im Stellenplan 

des Amtes für Jugend und Familie geführt. Die personenbezogene Stelle wurde im Perso-

nalamt verwaltet und steht mit dem Ausscheiden von Frau Appelhoff dem Amt nicht mehr 

zur Verfügung. 

 

Zu den Tätigkeiten von Frau Appelhoff gehören Aufgaben als Stadtteilmanagerin im Stadt-

teilbüro Süd, die sich aus dem ehemaligen Projekt „Stadtteil mit Erneuerungsbedarf“ erga-

ben. In die pädagogische Arbeit der Kinder- und Jugendförderung war Frau Appelhoff als 

Koordinatorin eingebunden. Direkte Arbeit mit Mädchen und Jungen war nicht die Aufga-

be von Frau Appelhoff. 

 

In den Kinder- und Jugendeinrichtungen Bildungs- und Begegnungszentrum Brauck und 

Freizeittreff Brauck arbeiten ab dem 1. Oktober 2019 jeweils zwei hauptamtliche Mitarbei-
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ter/Mitarbeiterinnen. Sie werden unterstützt von Bundesfreiwilligendienstleistenden und 

Honorarkräften. Die Koordination der Kinder- und Jugendförderung wird künftig für alle 

Stadtteile durch die Abteilungsleitung der Jugendförderung gewährleistet.  

 

 

b) Antrag nach § 7 der GO für den Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 

 

Siehe Anlage. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 

 

        Rainer Weichelt 

        Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


